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Bezirk
Nordrhein-WestfalenTarifinfo

Die dritte und letzte Tarifverhandlung
am 24. Februar war auch die längste:
Von der internen Vorbesprechung
bis zum gemeinsamen Tarifabschluss
vergingen elf Stunden. Jetzt wissen
die Arbeitgeber und die Beschäftigten
der Holz und Kunststoff verarbeiten-
den Industrie (HVI) Westfalen-Lippe,
woran sie sind.

1. Die aktuellen Löhne, Gehälter
und Ausbildungsvergütungen gelten
noch bis April. Am 1. Mai steigen sie

um 2,0 Prozent, am 1. Juli 2017 um
weitere 1,7 Prozent; macht zusammen
ein Plus von 3,7 Prozent. Der neue
Tarifvertrag läuft 24 Monate, bis Ende
2017. (Die Arbeitgeber hatten anfangs
nur 2,6 Prozent mehr Geld angeboten,
bei einer Vertragslaufzeit von 28 Mo-
naten.

2. In jedem Betrieb wird ein soge-
nannter Demografie-Fonds einge-
richtet. Ab 2017 zahlt der Arbeitgeber
pro Beschäftigten 300 Euro ein. Damit
wird die Altersteilzeit finanziert. Be-
triebsrat und Arbeitgeber können das
Geld aber auch dafür nutzen: für die
betriebliche Gesundheitsförderung,
für die Gestaltung altersgerechter Ar-
beitsbedingungen und für eine „de-
mografieorientierte Personalpolitik“.

3. Die Übernahme der Ausgebil-
deten in ein Beschäftigungsverhältnis
„wird geregelt“, heißt es im Verhand-
lungsergebnis. Die Details werden bis
Jahresende verhandelt.

Die IG Metall und der Arbeitgeber-
verband haben ein Tarifergebnis er-
zielt. Beide Seiten einigten sich am
24. Februar in Bad Salzuflen:

Lohn, Gehalt und Ausbildungsver-
gütung steigen um 3,7 Prozent (in
zwei Schritten).
Jeder Betrieb legt Geld zurück zur
Finanzierung von Altersteilzeit.
Die Übernahme von Ausgebil-
deten wird geregelt.

BLOCKADE DER ARBEITGEBER
DURCHBROCHEN – EINSTIEG IN
DIE ALTERSTEILZEIT GESCHAFFT

Kommentar von Christian Iwanowski,
Verhandlungsführer der IG Metall-
Bezirksleitung NRW

Bis zuletzt lehnten die Arbeitgeber unse-
re Forderung nach Altersteilzeit ab: „Zu
teuer!“ Am Ende des Tages – nach zwei
eindrucksvollen Warnstreiks – lenkten
sie ein: Sie zahlen pro Beschäftigten
300 Euro jährlich in einen Fonds ein, aus
dem dann Altersteilzeit finanziert wer-
den kann.
Damit haben wir den Einstieg in die Al-
tersteilzeit geschafft. Nicht mehr, aber
auch nicht weniger.
Bislang standen wir vor der verschlos-
senen Tür. Jetzt haben wir den Fuß in
der Tür.

  Einkommen steigt
  Altersteilzeit kommt
  Azubi-Übernahme geregelt
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DAS HAT EINDRUCK GEMACHT
DIE WARNSTREIK-KUNDGEBUNGEN AM 15. FEBRUAR IN STADTLOHN UND AM 16. FEBRUAR IN HIDDENHAUSEN
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NACH DER TARIFRUNDE IST VOR DER TARIFRUNDE – NUR GEMEINSAM SIND WIR STARK!


